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Feuer-Horror bei Familie lindner. Beherzte Passanten retteten sie aus der Flammenhölle

Der Puppenwagen ist zerstört,
die Überreste des Kinderrollers
ragen aus Schutt und Asche her-
vor. "Das Feuer brach ausge-
rechnet im Spielzimmer unserer
Tochter aus", sagt Sven Lindner.
Der Raum mit den liebsten Spiel-
sachen der Kleinen war in einem
Anbau der Doppelhaushälfte un-
tergebracht. Beheizt mit einem
alten Öl-Ofen, seit sich der Opa
dort einst einen Sport-Bereich
einrichtete. "Meine Nichte Joli-
na (7) war zu Besuch, wir woll-
ten grillen", sagt Sven Lindner.
Auf der Suche nach einer Draht-
bürste entdeckte er das Feuer ...
;,Die Flammen breiteten sich ' .:

rasant vom Ofen aus. Ich holte
schnell einen Eimer Wasser",
sagt Lindner. Vor lauter Aufre-
gung dachte der Elektro- Instal- Das Feuer hinterließ nur Trümmer, Schun und Asche. Die Flammen harren sich
lateur nicht daran, dass man kein vom Öl-Ofen des Spielzimmers aus durch den Anbau gefressen.

Kaulsdorf - Traurig steht die
Familie Lindner in verkohlten
Trümmern. Die kleine Leonie-
Celine (3) hält ihre Puppe ganz
fest, der Rest ihres Spielzeugs
ist verbrannt. Ein Feuer wüte-
te auf dem Grundstück ihrer
Eltern Sven und Nikki (beide
26) in Kaulsdorf. Ohne die Hil-
fe beherzter Passanten wären
sie womöglich alle verbrannt.

Wasser in brennendes öl gießen
soll. Weil das die Flammen wei-
ter anfacht. "Meine Frau rief die
Feuerwehr, ich fuhr schnell das
neben dem Anbau geparkte Auto
weg", sagt Lindner. Der Brand
fraß sich weiter in Richtung Ga-
rage, Büro und öl-Tank für das
Haupthaus. Dann sah Sven Lind-
ner unverhoffte Retter nahen ...
Wildfremde kamen angerannt,

andere sprangen aus ihren Au-
tos. "Die Frauen halfen den Kin-
dern, die Männer uns", sagt Ma-
ma Nikki Lindner (Verkäuferin).
Alle hatten Angst, dass Hund Lu-
cky im Feuer gefangen ist. Doch
zum Glück versteckte er sich in
einem Gebüsch. Auch die Feuer-
wehr kam schnell - und löschte,
was es noch zu löschen gab.
"Rechne ich den Schaden und

die Kosten für die Wiedererrich-
tung des Anbaus zusammen, bin
ich bei fast 20 000 Euro", sagt
Sven Lindner traurig. Regelrecht
verstört ist Tochter Leonie-Celi-
neo Sie sagt: "Papa, unser Kamin
ist aber nicht gefährlich, oder?"
Ein Wunsch der Familie ist es

jetzt, ihre fremden Helfer wie-
derzutreffen. Sven Lindner sagt:
"Sie können uns jederzeit abends
an der Mosbacher Straße besu-
chen. Wir freuen uns!" MOW


